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Versäumt nicht eure Verabredung mit Mir

Trefft Mich in euch. Ich warte in euch. Kommet zu Mir und verbringt mit Mir eine gesegnete Stunde in euch.

Durch unser Zusammensein kann Mein Segen direkt in euch fließen. Gebt Mir die Hand, ja umarmt Mich und Mein Geist fließt in euch ein und stärkt euer Sein.

In euch bin Ich wesenhaft und in euch könnt ihr Mir begegnen, könnt ihr Mich treffen, so als ob ihr einen Freund trefft, mit dem ihr euch an einem stillen Ort verabredet habt, um mit ihm so einiges zu besprechen.
Nun, Ich warte schon lange auf euch. Wisst, vor langer Zeit haben wir uns hier verabredet und nun säumet ihr und wollt einfach nicht zu jenem stillen Ort in euch, wo Ich euer harre, kommen, sondern ihr habt so viel zu tun. Doch am Ende eueres Lebens wird euch plötzlich bewusst: ihr habt den Termin versäumt, ihr habt Mich sitzen lassen und unendliches Leid wird euch durchströmen angesichts der versäumten Chance, die ihr aus Leichtfertigkeit nicht genutzt.

Ihr habt dann denn wichtigsten Termin eures Lebens nicht wahrgenommen, habt ihn sausen lassen für ein paar oberflächliche Belustigungen, die euch letztlich keine Befriedigung eingebracht haben.

Diesen Frust, dieses Weh, diesen Schmerz um die versäumte Chance will Ich euch ersparen und daher sage Ich euch jetzt: Kommet zu Mir.

Vertraut Mir alles an und bittet Mich, euch zu helfen, wo ihr nicht mehr weiter wisst. Ja, bittet Mich, dass Ich Mich euch zeige und gebt Mir die Erlaubnis, euch zu Mir zu führen damit ihr, in meiner Strahlung stehend, den sorgenden Vater in Mir erkennt.

Es tut euch gut, wenn ihr mit Mir zusammen seid. Ihr fühlt euch gestärkt, wenn Mein Geist eure Seele berührt. Es ist nicht schwer. Ihr müsst euch nur öffnen für Meine Liebe und zu einem Leben mit Mir euer Ja geben. Alles andere überlasst getrost Mir. Ich erwarte auch keine großartigen Mitbringsel oder große Taten, denen ihr euch rühmen könnt. Ihr könnt Mir doch nichts bringen, was ihr nicht zuvor von Mir empfangen habt.

Nur eure Aufmerksamkeit, die könnt ihr Mir schenken und euren Willen ein besserer Mensch zu werden und aufzuhören mit aller Halbherzigkeit, die euch immer wieder zögern lässt, euch ganz in Meine Liebe fallen zu lassen.

Nehmt euch vor, euren erkannten Schwächen nicht mehr zu folgen. Verurteilt nicht die anderen, sondern schaut nur auf euch, wo ihr noch dazu neigt euch zu erregen und euch verurteilend über andere zu stellen.

Und so ihr euch dabei ertappt, so übergebt euren Machtwahn der Liebe. Lasst euch nicht dazu verführen, über euren Nächsten herzufallen, sondern habt Verständnis für ihn, für seine Schwäche, oder muss Ich denn erst euch eure Schwächen vorhalten, damit ihr euch klein genug fühlt eurem Bruder die Hand zu reichen? Dies muss nicht sein, wenn ihr groß werdet in der Liebe und Barmherzigkeit und euren vermeintlich schwachen Geschwistern die Hand reicht und sie einhüllt in verständnisvolle Liebe.

Das heißt nicht, dass ihr sie in ihren Schwächen bestärken sollt, sondern dass ihr sie durch euer Wohlwollen stark macht, damit sie ihre Schwächen erkennen.

Sagte doch auch Ich: Herr vergib ihnen, denn sie wissen nicht was sie tun.

Viele wissen in ihrem Taumel nicht was sie tun, so viele sind so unwissend und so unbewusst und lassen sich leben durch Kräfte, die ihre Seelen ins Verderben ziehen.

Gottverlassen stehen sie in Scharen da und wissen nicht wie ihnen geschieht.

Doch nicht Ich habe sie verlassen, sondern sie ließen sich weglocken von meiner Liebe, hin zu einem Leben ganz im Äußeren, zu einem Leben in der Wüste.

Ihr seid ihre einzige Chance. Lasst Mich ihnen durch euch begegnen und habt Nachsicht mit ihren ausgehungerten Seelen, die oft nicht einmal mehr sich meinen Namen auszusprechen getrauen.

Wie tief ist die Menschheit gesunken. Leider muss Ich sie nun erwecken aus ihrem Todesschlaf, muss über sie kommen lassen, was sie losgetreten. Die dunklen Wolken der Eigenliebe hüllen diese Erde ein und wenn nicht Meine reinigenden Winde kommen, so wäre sie gänzlich verloren.

Doch dies soll nicht geschehen und so sind die Reiter schon aufgebrochen, angetrieben von den Posaunen wird nun Ernte gehalten. Die Erde schüttelt sich im Fiebertaumel dieser Welt.

Doch die Rache ist Mein. Ihr habt die Aufgabe zu segnen und durch euer Vorbild Mich denen näher zu bringen, die Mich gänzlich vergessen haben.

So kommet zu Mir und holt euch die Kraft, um in dieser letzten Zeit zu bestehen. Von euch hängt es ab, wie schwer die Anklage ausfallen wird und mit welcher Schwere die Sühne vollstreckt wird.

In dieser Zeit werdet ihr nur noch Mich als Rettungsanker haben. Daher übt euch schon jetzt, zu Mir zu kommen, auf dass ihr dann in der Hetze nicht blind an Mir vorüber eilt.

Dies euch zur Warnung und zur Aufmunterung. Kommet zu Mir. Amen
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